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Bericht
► über►

die Reichsnährötandö-Verßleichaprüfung 

f des
!f lag- Ackerschleppers Typ II) 20/22.

1957-1958.

Dieser Bericht darf auch auszugsweise 
ohne unszr Einverständnis weder vzröf-m fenttichtnocbürdicii zugilngik:,) r echt 
werden. Des Sohlcpperprüffeld,



Beschreibung



M i a g .

HM, 4764»—Preis des Schleppers :
Hierbei ist der Schlepper ausgerüstet mit:
Elektr. Beleuchtung, Glühkerzen, Riemenscheibe, 
Zapfwelle, Differentialsperre, Zentralschmierung, 

elektr. Anlasser.

Preis des Mähwerkes; 

Reifenpreiszuschlag;

RM. 385,—



Ml AG

TYPE LD 20/22 PS

Eines der Hauptziele des Vierjahresplanes ist# die Ernährung aus eigener Scholle sicher­
zustellen. Das Ackerland muß also schneller und noch besser als bisher bearbeitet 

werden, und dazu ist der Ackerschlepper einzusetzen.

Der Ml AG-Ackerschlepper, der auch die menschliche Arbeitskraft unterstützt, ist die 
zuverlässige Hilfe der deutschen Bauern beim Pflügen, Eggen, Mähen und Dreschen.

ABTEILUNG Z ENTBAL- VERTRIEB

ID I E T RAK G.m.b.H.Ml AG ■%>//’’/ HANNOVER, Planckftraße 2
FERNSPRECHER 8 60 71Wfc.<K FRANKFURT a/M.

2126



Leistung:
Zugleistung auf guter ebener Straße Anhängelast ca. 12 t. Auf dem Acker: 

2 Schar-Pflug für Saatpflüge, 4—5 Schar-Pflug für Schälen
2 Zugbinder oder Zapfwellenbinder mit großer Arbeitsbreite.1—

Arbeitsleistung:
ca. 0,45—0,625 ha 
ca. 0,2—0,3Äha 
ca. 0,58—0,^Via 
ca. 0,7—0,875 ha 
ca. 0,625-0,875 ha 
ca. 20—28 Zent.

Brennstoffverbrauch: 195 g pro PS und Stunde bei Volleistung.
Die Leistung ist jeweils von den vorliegenden Bodenverhältniss 
den verwendeten Geräten abhängig.

Schälen pro Stunde...................................
Saatpflügen pro Stunde...........................
Mähen mit Zugbinder pro Stunde ........
Mähen mit Zapfwellenbinder pro Stunde
Grasmähen pro Stunde .............................
Dreschen pro Stunde ...............................

en bzw.

RM 4625.— abzüglich 5% = RM4394.— ab Werk Frankfurt a.M.Preis:
(Im Preise sind enthalten: Eindruck-Zentralschmierung, Sperrdifferential, komplette elektr. 
Beleuchtung, Schein werter mit Standlicht, Schluß- und Stoplicht,Werkzeug,elektr.Glühzünd- 
anlagc, Nobcngotriebe für Mähbalken oinschl. Zapfwellen- und Riemenscheibenantrieb.)

Hervorragende Geländegängigkeit durch 
Doppel-Querfederung der Vorderachse

t Mörtl-MähbalkenLD-Schlepper i

Technische Einzelheiten
Motor: Zweizylinder - Viertakt - Vorkammer -

Dieselmotor 20 PS, Bohrung 95 mm, Hub 
150 mm.

Kühlung: Umlaufkühlung.

Kupplung: Reichlich bemessene Einscheiben- 
Trockenkupplung.

Getriebe : Z.F.-Vierganggetriebe mit dem Motor 
zu einem Block vereinigt, 4 Vorwärtsgänge, 
1 Rückwärtsgang.

Fahrgeschwindigkeit:
1. Gang ca. 2,5 km 'h
2. Gang ca. 4,6 km/h

Rückwärtsgang ca. 2,2 km/h.

Kraftübertragung: über 1 Gelenkwelle mit 
elastischen Gelenken zur Schonung der An­
triebsteile.

Hinterachse: Ausgleichgetriebe
mit Schneckenantrieb und Differentialsperre.

Vorderachse: Freitragende Pendelachse, 
sorgfältig gefedert durch kräftig bemessene 
Querfedern.

Spurweite: Vorn und hinten 1250 mm.

Bereifung: Vorn 6,50—16, 
hinten 8,00—20 Traktor.

Lenkung: Spindellenkung, Wenderadius am 
innersten Rad gemessen ca. 1,65 m.

Bremsen : 2 unabhängig voneinander wirkende 
Bremsen den polizeilichen Vorschriften für 
Straßenfahrzeuge entsprechend, Fußbremse 
auf beide Hinterräder, feststellbare Hand­
bremse auf Getriebe wirkend.

Bodenfreiheit: Mitte 230 mm, Seite 340 mm, 
für Reihenkulturen besonders geeignet.

Anhängevorrichtung: Entsprechend den 
Normen des Reichsnährstandes.

Führersitz: Mit großer Rückenlehne, wetter­
beständig, federnd, nach der Mitte und Seite 
des Fahrzeuges verstellbar, Einstieg seitlich 
und von hinten.

Ausrüstung: Eindruck-Zentralschmierung, elek­
trische Beleuchtung, Scheinwerfer mit Stand­
licht, Schlußlicht, Stoplicht, elektrische Vor­
glühanlage, auf Wunsch elektrischen Anlasser.

--S

3. Gang ca. 7,8 km/h
4. Gang ca. 14 km/h

,v - U

MIAG-Ackerschlepper beim Pflügen (Rückansicht

■rTJ

Mt
D-Schlepper mit E bengreiferrädem

v "s.

Zusatzausrüstung: Auf Wunsch Mähbalken, 
Riemenscheibe. Zusatzteile sind leicht aus­
wechselbar. Lage der Zapfwelle in Fahrzeug­
mitte. Technische Daten sind unverbindlich!



Schlepperprüffeld Bornim

Beschreibung Blatt 1

Schlepper Bezeichnung • Miag-AckerSchlepper Typ LD 2o* 
Hersteller: Miag, Werk Frankfurt a/M.
Nr. 15002 #
Bauart•' Rahmen.
Hersteller• Motoren-Werke, Mannheim (MWM) •
Bezeichnung: kd 15 z.

4-takt-Diesel,
AV. 37955.
Zylinderzahl: 2.
Bohrung/Hub:
Hubraum: 2,13 /
Verdichtung:
Anordnung der Zylinder:stehend.

// // Kurbelwelle: in Schlepperlängsachse.
Normaldrehzahl• 1^85 U/min.
Nach Angabe des Herstellers 

verwendbare Krafts'
Verwendeter Kraftstoff:

spez. Gewicht bei 20 °C 0,85^kg/l 
Kraftstoffpumpe : Deckel. Einspritzdüsen:
Magnet:
Vergaser:
Regler:
Luftreiniger- Deihag-ölbadfilter.
Schmierung: Druck-Umlaufschmierung.

Oelrein/ger: sieb,
Schmieroelvorrat:
Vorgeschrb. Oelwechsel nach 250 Stunden 
Verwendetes Schmieroel - Essolub sae 50. 
Zähigkeit bei 50 °C 15»5 °E

Kühlung: Umlaufkühlung mit Pumpe und Windflügel.
Kühlwasserraum, Inhalt 25 [

Anwerfen des Motors durch elektrischen Anlasser.
bet Verwendung von Glühkerzen. 

Kraftstoffbehälter; Inhalt ^0 /

Motor

95/150 mm

14 :f

fe: Gasöle,Petroleum,Paraffinöl. 
V*-Gasöl.

Bosch.

MWM-Fliehkraftregler.

9 /

Kupplung Art: Einscheiben-Trockenkupplung. 
betätigt durch Fuß.

4 R.
Ueberset Zungsverhältnisse:
90.5
50.6
29.7 
16 5

GetriebeoelvorHat:
vorgeschrb. Oelwechsel nach 800 Stünden 

Ausgleichgetriebesperre:

Riemen - Durchmesser/Breite: 400/175 
scheibe U ebersetz ungsverhältnis-' 1,59

Normaldrehzahl: 955 U/min.
Riemengeschwindigkeit: 19,6 m/s
Lage am Schlepper•* hinten,Riemenzug in Schlepperlängs= 
Ausrückbar • durch Klauenkupplung, /achse nach rückwärts.

Getriebe Gang zahl:

1 p-
3 Gbg.
4 Gg.

5 Gg. --
6 Gg.------  1
R fg. 107qLl ■■ 1

1 : 1
1
1

Gg.i • 1
4- l

ja.
mm
■1



Schlepperprüffeld Bornim

Blatt 2Miag

Abmessung: 35/29
Uebersetzuhgsverhältnis•* 2,78 • /
Normaldrehzahl: 533 U/min.
Antrieb: unabhängig vom Wechselgetriebe.

Mitte Schlepper, 650 über Boden.

Zapfwelle

Lage am Schlepper:

Antrieb' unabhängig vom Wechselgetriebe. Hinterachse.
Uebersetzungsverhältnis- 1,59*' /
Normaldreh zahl: 935 U/min.
Sicherheits -Kupplung • Hut s chkupplung.

Triebräder, Zahl: 2.
Größe: Ackerluft reifen 8,00-20.
Spur: 1250 Z77/77

C

Vorderräder, Zahl: 2.
Größe: 6,00-18.
5pur.- 1250 mm

Radstand: 1,7 3 m

betätigt durch: Handrad.
Wirkt auf: Vorderräder.

Kleinster-Wendekreis- Halbmesser: 
ohne Last, äußere Spur: 2,5 m 
ebenso mit Lenkbremse: 

hierbei Einschlag des Lenkrades: 360 .

2.6 km/h 0,72 mA
4.7 km/h 1,30 m/s 
8,0 km/h 2,2 m/s 
14,4 km/h 4,o m/s

m/s 
m/s

2,2 km/h 0,62 m/s 
km/h m/s

Mähwerk

Laufwerk

Lenkung

m

1. Gang
2. Gang
3. Gang
4. Gang
5. Gang
6. Gang 
R.Gang

Gang

Handbremse, wirkt auf: Getriebe. 
Fußbremse, wirkt auf: Triebräder.

Geschwin­
digkeiten bei

Normal-
drehzahl
in
Leerfahrt

km/h
km/h

Bremsen

Größte Höhe: 1,8 m 
Länge/,9 m 
Breite: 1,6 m

Bodenfreiheit, Mitte: 230 mm 
// Seite: 32o mm

unter Mähwerk: 160 mm

Außere 
Abmessungen "

//

Sitz Art' Stahlrohrsessel mit gummigefederten Polstern, 
Höhe über Boden: 1200 mm 
Entfernung der Rückenlehne

von der Anhängschiene: 400 mm 
Lage zur Mitte: 2 sitze symmetrisch zur Mitte.



Schlepperprüffeld Bornim

Miag Blatt. 3.
»

Anhang- Höhe über Boden: ^oo mm 
schiene Lochentfernung nach links: ^50 mm

n n rechts: 2 50
Entfernung von der Achse: 655 mm

mm

Wagen- Höhe über Boden; 650 777/77
hängklaue Entfernung von der Achse• 600

Sattel- //Me über Boden:-------777/77
Vorrichtung_ Entfernung von der Achse: —

/4/7Aä/7^r- //c>7?e Boden:
auaen für Entfernung von der Achsel- 
Anbaugeräte Abstand voneinander:__ /77m

Beleuchtung Ausführung;

Gewichte betriebsfertig; gesamt: i84o kg Ceinschl. ___ kg Zusatzgewichte)
vorne: 
hinten:

mman

mm

mm
mm

elektrisch.

kg11% kg
Zusatzgewichte: 
Art:___

— kg

Gleitschutz Art:___
Gewicht• kg
größter Durchmesser: 
Grbiferzähl je Rad• -

__ mm



6d)lcyperprüffeft> Bornim

M i a g .
Die Ausrüstung des Schleppers,

1) Bedienungsableitung und Ersatzteilliste,___
Zura Prüfungsschlepper wurde eine Behandlungsvorschrift und 
Ersatztteilliste mitgegeben,welche zura Miag StraßenSchlepper 
gehört. In diesen Vorschriften ist das Wesentliche,was auch 
für den Ackerschlepper gilt, enthalten.Die Uebersichtlichkeit 
leidet jedoch stark darunter,daß bei der Bedienungsvorschrift 
für ein Teil gleich die Ersatzteilliste hierfür angefügt ist. 
Da auch kein Inhaltsverzeichnis vorhanden ist, ist das Auffin­
den des Gesuchten sehr umständlich.Die gegebenen Ausführungen 
sind klar und verständlich.

2) Wrkzeug.
"T5as mitgegebene Werkzeug ist ausreichend für den Betrieb des 

Schleppers.

3) Ersatzteile.
An Ersatzteilen sind mitgegeben worden:

Kolbenringe, Zylinderkopfdichtung,Gummiring für Zylinderbuchse 
und verschiedne kleinere Ersatzteile für den Motor.

%



Leistungsmessungen
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Motorleistung Miag r 
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SchlepperprüffeldBornim

Schlepper: M i a g.

Prüfung der Motorleistung
Mittlere 

Temperatur 
Wasser L uft 

°C °C

Barom.-
stand

Kraftstoff­
verbrauch

Motor- 
drehzahlLeistung

BNm bn
kg/h g/PShPS U/min mb

Höchstleistung (2Min)

68 | 23 10122755,5144620,1

Höchstdauerleistung Cf Stunde)
75 | 22 101228419,0 1446 5,4

4 Bei 1 Stunde Normalleistung (~85 % Höchstleistung)

g/PSh242betrug der spez. Kraftstoffverbrauch

2,4Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung•'
vorübergehende Drehzahländerung•• °/>

%

aer
Fahr- j Motor- Kraftstoff-

Gg. Leistung Zugkraft geschw drehz. Schlupf verbrauch
v n 

km/h U/min
Nz Z B bs
PS kg °/o kg/h | g/PSh

Höchstleistungen auf mittlerem Boden

2. 72010,1 3,8 1425 14,7 4,5 443

nich; gemessen3.

Höchstleistungen auf schwerem Boden

1. 7,1 964 2,0 1497 23,6 3,0 423

12,3 856 3,9 1430 11,5 4,5 3642.
13,8 546 6,8 1360 4,9 5,0 3653.

4. nicht genese en

Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung) 

im Gg. betrug der spez. Kraftstoffverbr. 336 g/PSh



Schleppereinsatz



.Stfflepperptttffclb Bornim

.....................................Betrieb: .. .W. OV'fih Ort:.......... ..

Sl^ha .&i.v i landw.Sut zf 1 •r*7.|Ä ha 

ha
QP%9 ha

Acker:
Wiese: ha Xl.\25i landw. Nut zfl.

landw.Nutzfläche 

Wald
Sonst.Flächen

(Hofraum)

• ••.

• • •
5>»73 i landw. Nutzf 1. 

+r?.yi landw.Nutzf 1* 

... i landw.Nutzfl.

> . haWeide:
Garten:. #4«.ü ha

o .. 0. . .
• •

haSonst.:
Ges.Betr.fläche : Der Hof liegt inmitten seiner leider, 

einzig die wiesen liegen im Rhinluch 
ca 7-1^ Ian entfernt. Der Hof ist eine 
Pachtung und wird von der Frau des versi 
Besitzers bewirtschaftet.

XV ♦ ♦ ha. •

lt4fAGrünland j Acker =

1.Natürliche Verhältnisse:
eben - welligGeländebeschaffenheit

500 mm im Jahre 0Niederschläge

keineFruh-bezw.Spätfröste

Hafer:finde -ärz/Go.Gerste:AnTg«April/So.
Roggen:Ende Sept. A.eizen:

Saatzeiten: Sommerung 

Winterung 

Hackfrucht
Erntezeiten:Sommerung 

Winterung

■ eiaeninf «Mai
•lütte okt •

Kartoffeln:Mitte April-Anf. .ai/Zu. Rüben:
Hafert 3nde Jull/Go«Gerstafaffi  ̂6 1
Mo—en:Mitte Juli.Sc. eizen:Mitte Aug.

Hackfrucht : Kartoffeln: Ende Sept. /Okt. /Zuckerrb. ukt <
Heuernte: l.SchnituT cMMiI-JuII/2. Schnitt: ■ nde August

Bodenart sandig.Lehm und lehmigem teile auch kiesigem Untergrund. 
Durchweg weizen- und zuckerrübenfähige Böden.

Schleppereinsatz
1937/38.

vor Schleppereinsatz 

1936/37.
2.Ackerbau:

i* loNfio 

l.Nfl. 

$ loNf1.

i l.Nfi. 

i l.Nfio 

i i.Nfi.

. .VU'^ha 

• .; . .s ha 

v • -• ha

W* ha 

ha
..•. ha

Wintergetr.
Sommergetr.
Hülsenfr.gem<

. * . a. .. . . .

• . o • . . •a . . a

. * . oa . a . • o• • • •

:U. bä ..W-* 2.Hfl. 

ha ..V.'?i l.Nfi.

..äUV ha .AC;,£ l.Nfi.

2,55

a) §iI^S2S=i=l=sS 

t)|el§fgii|r=== ha % l.Nfi. . o o . . c• .

# l.Nfi.
l.Nfi. 

f l.iTfi.

3,Q.2?ha ^U5?5 l.Nfi.

Uv*5ha
»*.-•5 ha 

ha

l.Nfi.
# l.Nfi.
# l.Nfi.

I£l/t5ha l.Nfi.

J.^s. ha 

.S. ha
Kartoffeln
Futterrüben
Zuckerrüben

• • • •• •• . . o. . »
. . • .. • . . « •• • • o

.•*.«<« ha . • O-O- ..

c)Ges.Hackfr. •..* #



-2-Betriebs ....•••••<3ri)lcppcrpriiffelb SBontim
während:vor: 7

ha «••• ^ l«Nfl 
$ l.Nfi 

# l.Nfi 

ha . • • • i l.Nfi

i l.Nfi

io 1. Nf

i l.ufi, 

i l.Nfi. 

i l.Nfi. 

ha • • • • i> l.Nfi •

i l.Nfi.

i l.Nfi.

ha ••••d)SonstiÄckerfrJl ......

haha .... . t « «

.. .«. haha............ .. ••.....•.

2... •«. • hae)Zwigghggfruggt

(davon Gründüngung)

ha • • • • •.

.*'««.. haha b.+J •....... _lo-
U •-Jbis . ’ •. haZahl, der Schläge: von: ....

ailir-j
. *m* kmkm ; weiteste:Entfernung vom Hofe: kürzeste: •. • •

Entfernung zur Stadt:
zur Bahn :

km
n km -«. • •.....

3.Arbeitskräfte: Schleppereinsatz
1937/38.

vor Schleppereinsatz 

1936/37.
Ständige Arbeitskräfte: 
im Jahr.

Zusätzliche Arbeits= 
kräfte leisteten i..Tagewerke.Tagewerke „©oooe*o©

Ges.Arbeitskräfte je 
100 ha landw.Nutzfläche: »-■«

QOOOOOOO

vor Schleppereinsatz 

1936/37-
4.Zugvieh: Schleppereinsatz

1937/38.

Pferde

Ochsen :

Zugvieh je 100 ha 
landw.Nutzfläche.:

3.Nutzvieh: vor Schleppereinsatz 

1936/37.
Schleppereinsatz

1937/38.
ll illMilchkühe

Jungvieh
Zucht ▼........

Schweine / V?
Mast *r

Schafe

Ges.Viehbesatz mit 
Schweinen GVE.
Ges.Viehbesatz o. 
Schweine GVE.

- t + ■.... o...: «........



<3cf)lepperpniffcll> Bornim Sech-f 'Ts* Pup An.Betrieb Steinbach»

Mitte Juü 1957 wurde der 20 PS Miag in dem Betrieb Steihbcch 

eingesetzt und arbeitete dort bis zum Ende März 19 worauf er

den ps oaramä ausgetauscht wurde,der bis Mitte Juli 1958 

in dem Betriebe verblieb» Als dritte Maschine wurde dem Betriebe 

dann ein 16 PS i ramer als Leihmaschine bis zum Jahresende 1938

gegen

überlassen.
Der 20 PS r/iag hat wahrend den B l/2 : .naten insgesamt 415 Stunden 

mit einem y„ Verbrauch in der Stunde 

an Gasöl: 0f *4 1an Schmieröls2,1 kg
gearbeitet»
Der 2v.- 'rishat währenc 5 1/2 Monaten 210 Stunden insgesamt 
gearbeitet» Es wurde ein Stunden / Verbrauch ermittelt;

0, 7 12,85 kg an Schmierölsan Gasöls
Die beiden Schlepper Normag und lag haben gleiche 1 otoren. 

Der höhere 0%Stundenverbrauch sowohl an Gasöl als auch an Scnmier—

daß der Uormag über 6u / während 

seiner Laufzeit im Betriebe zur tiefen Bodenbearbeitung im früh;}ah* 

herangezo gen. wurde.

Der 16 PS Kramer (Leih :aschine# nicht zur Prüfung) arbeitete 

insgesamt 4o0 Stunden. Es wurden ein Stunden / Verbrauch ermitcelt 

an Gasöl?

Öl ist darauf zurückz -führen

1,5 kg
Während eines Sch 1 epner;ja.hx-es (vom 1.9-1957 bis 

sind 625 Arbeitsstunden im Betrieb verrichtet worden. Auf die

an Schmieröl: 0,12 1
1.9.1938)zu

einzelnen Arbeitsgänge enthalten folgende Prozentanteiles 

Bo d ehb ear bei tung:
Be tellung und Pfleges 
Grasmähen und Binderzugs 

Transporte im Betriebs 

Straßentransporte s

51 *
5

17
13
6 ft
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Der Betrieb ist eine Pachtung* und wird von der Frau des 

verstorbenen Besitzers mit einem Verwalter bewirtschaftet. Der 

Hof liegt recht günstig zu den einzelnen Ackerschlägen* die um 

den Hof liegen.
Der Pferdebestand war überaltert* und so wurden sofort nach 

Hereinnahme des Schleppers zwei (Eiere abgeschafft. Der Schlepper 

mußte die gesamte Bodenbearbeitung übernehmen. Als Pflug diente 

ein Anhängepflug "Gernegroß" der Firma Ventzki, Eislingen (Fils) 

mit dem 2-scharig tief und saatgepflügt und 4-scharig geschält 

wurde.

Mit dem J.Iiag 2 PS konnten folgende Leistungen erzielt werden:
Schälens lehmiger Sandboden* 9 cm tief* 8t cm breit, 2.Gang 

i*4 ha/otd.
Kraftstoffverbrauch: 2,7 kg/Std.

lehmiger Sandboden, 22 cm tief, 5t cm breit, 2. Gang 

0,21 ha/Std.

6,6 kg/ha
Pflügen:

Kraftstoffverbrauch: 2*4 kg/Std. 11*6 kg/ha.
Mit dem 20 PS Normag konnten beim Pflügen 22 cm tief* 50 cm breit 

im 2. Gang eine ötundenleistun_ von 0 913 ha mit einem Kraftstoff­
verbrauch von 2*95 kg/Std. = 25 kg/ha ermittelt werden.

obwohl der Schlepper in dem Betriebe vorwiegend zu den schwe­
ren Bodenarbeiten herangezogen wurde, konnte er auch die Heuernte 

im Sommer 19pd wesentlich erleichtern* indem er die 8 Inn Entfer­
nung der Wiesen vom Hof infolge seiner höheren Geschwindigkeit
schneller überbrücken konnte. Die Werbung uud das Einfahren des 1. 
Schnittes von 11 ha Wiesen nahm in diesem Sommer 
stigen Wetters

infolge des gün-
nur eine Zeit von knapp acht Tagen in Anspruch. Bei 

Grasmähen auf den Luchwiesen konnten mit dem Kurmag 2u PS folgen­
de Zahlen ermittelt werden:
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- 0,35 ha/Std.
- 1,95 kg/Std.
- 5,5 kg/ha

Beim Zug des Pferdebinders konnten bei stehendem Getreide folgend* 

Zahlen ermittelt wer en:

0 Flächenleistung

Gasölverbrauch

Mit dem Miag 20 po:
,6 - 0,6 ha/StcU 

kg/Std.
/ Flächenleistung *=

- 2,75Ga so lver'brauch
- 4,5 - 5 kg/ha.

Mit dem Schlepper und. der Anspannung von 4 Pferden konnte der 

Betrieb auskoramen, zumal die Pferde nur zu den Bestellungs- und 

Pflegearbeiten und zu den Transporten in der kurzen Entfernung 

von den Schlägen zum Hof verwendet wurden- Zum Teil fuhr der 

Schlepper die Zuckerrübenwagen zur Verladestelle. Infolge der 

Nahe der Verladestation war diese Arbeit nicht sehr erheblich.
Zu bemerken wäre noch die Ausdehnung des Zwischenfruchtbaues, 

demzufolge jeweils schon im Frühjahgr und im Herbst ein Silobehäl­
ter beschickt wird. Die anfallenden Rübenblätter und ein Gemenge 

von Peiuschken-Süßlupinea werden imm Herbst einsiliert. Der Be­
trieb kann so einen Fraftfutterzulauf fast vollkommen einschrän- 

ken. Ein großer Teil der anfallenden Kartoffelernte wird im 

Svhweinestall verwertet, wo ca. 56 Schweine jedes Jahr zur Mast 
eingelegt werden. Der 20 PS Schlepper stellt mit den 4 Pferden *4* 

eine ausreichende Kraftquelle für den Betrieb unter seinen jetzi­
gen Verhältnissen dar.



Techn. Erfahrungen



8djlcppcrprüffclb Starstim

K lag.

Storungen und Reparaturen«

Nac h Fumpenventil vom weiten Zylinder
gesäubert.

Neue Hinterachse eingebaut.

371 Stdn.Motor läuft nur auf 
einem Zylinder.

Hach 383 Stdn.Bruch im Hinterachs­
antrieb.

Busen spritzen nicht gut. Neue Busen eingebaut.

481 Stdn.M&hkupnlung rutscht. Konus kurzer gedreht.

Neuen Flansch eingebaut.

Nach

Nach 540 Stdn.Zapfen im Flansch
für Hardyscheibe ausgeris­
sen.

Neue Welle eingebaut.587 Stdn.Kreuzgelenk der 
Zapfwelle gebrochen.

Nach

Laufzeit bis zur Untersuchung 1062 Stdn.



1.Gdjlepperprüffelb Starntm

IS 1 a f%

Bericht über die Aunbivuarböit.üttA

■^SSSäsä-
SnSaäSÄT^, jx.«n **■ 
oonr Hinderlich.

Zvlinderkopf: Arbeitzeit 19 Minuten. ^ p__^_Blechverkleidung abschrauben.- ner Ansaug-Auopuff-und . renn- 
stoffIcitunken losen.: min Schwinghebel nit Jockeis abocftrau- 
bon.Dacti Leben dtp Sylindepfcopfschrauben, laßt eich dann 
der Zylinderkopf abheben.

roter nit betriebe; irbeltezeit, 10b inuten. __
Alnehsien i'eti . uhl-.-rs nit itiitse. Abbau des cU.uü. e 1 olö 
Schrauben fsur 'uinkbefGütigung überBTt*.-.ui(j lang warenfrußte 
zunächst der Deckel des Schn ngrudgehauees abgeschraubt 
v-erden-da;nt der Tank abgehoben werden kann, emer r.ußsen 
die Lei Stars e von Starter und L chtnasenine abgeklepaat wer­
den. ::Tach lesen der Hcvrtacheibenkupplung i:.uß der lotcr von 
seinen :7» Auf hänge funkten gellst und Susannen nit den Ge­
triebe nacr vorn herausgehoben werden.



Ausbauarbeiten 2.
0cf)lcvperpriiffelfo Bornim

Arbeitszeit; 60 Minuten.
‘Der Kupplungsausbau ist möglich,ohne den Motor herauszu- 
nehmen.Jedoch muß das Getriebe nach Entfernung des kurzen 
Kardanwellenstückes nach hinten zurückgeschoben werden.

Kupplung;

c
Getriebe: Arbeitszeit; 45 Minuten.

Das Getriebe wird vom Kupplungsgehäuse abgeflanscht und 
nach Entfernen der kleinen Kardanwellen nach hinten abge­
zogen .

Differential; Arbeitszeit: 55 Minuten.
Lösen der Hardyscheibe des Brernsgehanges und der Schmier­
ölleitung. Die 4 Schrauben, mit denen die Hinterachse am 
Rahmen befestigt ist,sind nur schwer zu losen,weil das 
Herausziehen der Splinte viel Arbeit macht. Hinterachse 
mit Rädern unter dem Schlepper wegfahren und die beiden 
Achstrichter mit Wellen aus dem Differentialfegäuse heraus­
ziehen.Nach dem Oeffnen des Schneckengehäuses ist das 
Differential frei.

- ■ -t- -# w-



1.Sdllepperprüffelb SJormnt
Untersuchung 1062 Stdn.Laufzeit bis zur

j-l»g .

v.f-riiwri bei der AbachluSunterBucfaing.Bericht über den

Der 'otors

in den dringen iet dienlich etark.In bei­
der obere ding feet,gebrannt.besonder» 

den Kolben war
Verschleißzahlen s. Anlage*

Zylinderbücheeru Beide Zylinder Bind glatt und riefenfrei.
Der erste Zylinder Hat durch daß Pressen des Kolben» 
keinen Schaden genommen.Verschleißzahlen 3.Anlage.

Pleuellagers Cb\7ohl der Celverteilerstutzen ziemlich stark
verdreht und die j^rchgangslocher fast verstopft wa- 

doch beide Lager in tadellosem Zustand.ren 9 waren 
verschl.Zahlen s.Anlage.

Ventilen Bie Einlaßventile waren starker auageechlagen als die 
Auslaßventile.Bei* Ventilschaft der Einlaßventile war 
glattv so daß die Ventile leicht gingen.Die Auslaßven­
tile gingen öchv/er>weil sich auf den Ventilsch&ften Oel- 
kohle abgehetzt hatte, inspritzdueen und Einspritzpum­
pen waren in Ordnung*



t

Befund* 2#0d)lcpperprüffcli> $$ofittat

Kurbelwelle; Die Kurbelzapfen für die Pleuellager waren 
galtt und riefenfrei.Der kurbelwellenkonuß hat an
oberen Bude Pasaurigsrdst.

%

)ie Pup; langes
Der ieibungsbelag zeigt einen normalen Verschleiß .Die 
.eibflachen and verheiltnisnäßig glatt und riefenfrei. 

Die Buten der Llitnehmerscheibenn&be sind ausgeschlagen.

Das Betriebe:
Die Schalträder des Getriebes waren in sehr guten Zustand 
und ließen keine Abnutzung erkennen.
Das Vorgelege war ebenfalls tadellos in Ordnung.
Aus dem Rückwärtsgang hatte sich die Ilessingbuchse halb 
herausgezogen, so daß die Zähne nicht mehr in ihrer ran­
zen Breite in "ingriff standen. Schäden an den Zahnflan­
ken sind dadurch aber nicht entstanden.

Schneckengetriebe; Die Schnecke ist leicht blau und strohgelb 
angelaufen. Y/ahrsc heinl i ch hat sie einmal kein Gel bekom- 

Cq men. Die jBanken der Schneckengänge zeigen keine Abnutzung, 
sondern sind glatt und lassen auf einen guten Lauf schlie­
ßen.
Auf dem Schneckenrad ist die Bingriffsstelle von einer 
;>eitö zur anderen gewandert, so daß das Rad zum Schluß 
nur noch auf der einen Hälfte des Zahnes getragen hat. 
Infolgedessen hat sich das Material um eine Kleinigkeit 
nach außen gequetscht.

0)
p

d)
A?Sr

Das Differential;
In Ordnung.



Lefu iri 5#
Scfjlewerpriiffelb Bornim

14e Vorderacha© i .'&r ^•ndelool?.en war in Ordnung, obwohl kein CeX mehr
ningekow:en ist. A . ,A.Die Fwderbölzen waren durch Oand stark abgenutzt# 44© 
3 olzen \7urden durch neu© ersetzt#

ji. Lenkung*
j ie «Lenkung war in normalen Zustand#

u.



Schlepper•*Kolben
Kurbelwelle

Schlepperprüffeld
Bornim

Uia9'ASISAS
OHMftgg. /Y'h/Sf.

Nr. - 37931)
Motor•*

Abmaße in 1/100 mm

m mEI
vor
nacha
Abn. 15

vor
b nach.

Abn. 5 i

vor
nachc
Abn. 3o

vor
nachc'
Abn. 13 3
vor

d
Abn. 3 7
vor
nach.
Abn.

e
50

f nach
Abn, 7 7
vorr nach
Abn. 2 1
vor
nach
Abn.r/

± Laufzeit■ 

Kolbendmr.: 

Kurbeldmr.- 

Lagerbreite:

1C62 Std.

f 95 mm 

7q mm

52 mm

E

Bemerkungen•



Schlepper oriiffe Id 

Bornim
Schlepper: Miag
Motor: MM

Nr. 37933
Kolbenringe

KolbenGewicht und 

AbnutzungRing _zr mi m
vor

Gew. in g
nach

1
2,5o 4,25m g

Abn.
in % 9,2 15,1
vor

Gew. in g
nach

2
l,oo 1,54in g

Abn.
in % 5,13 5,6
vor

Gew. in g
nach

3
0,07 1 311 3 ' - 1m g

Abn.
in % 3,2 4,8
vor

\m g
nach

4
m g 1,02 1,42Abn.
in % 5.5
vor

Gew. in g
nach

5
2,31 1,32in g

Abn
in % b,o 0,1
vor

Gew; in g
nach

6
w g

Abn.
in %

Laufzeit. 1062 Stunden

Bemerkungen:
Zylinderdurchmesser: 95 mm



Schlepper•Schlepperprüffeld Zylinderabnutzung 

Bornim
Mlag•

Motor• i/Jlf./7? //70O mm Nr. 37 933

Laufzeit' io62 StundenZylinderdurchmesser• 95* >77/77

Zylinder BZZylinder BIZylinder BZylinder Imm von 

Oberkante

31 2321 1715
20 17 131318
30 95 lolo
40 7 77 4
50 6 74 4
60 9 53 4
70# 9Q 4 4
80 2-■ 3 t
90 -? o 4A.• -

100 2o 4
110 9 9 4
120 2 3 3 4
130 7 5 43
140 1 3 4 4
150 A3 .0 i/

160 <3 40

170 2<. 40

180 24 4o
190 1 43 0

200 3 40 0



Allg. Erfahrungen
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V 1 n ß. m .
rfrfahrun£ea mit «Ion Schlepper bei der Arbeit»

Ale günntig wird bezeichnet«
die Betriebefuhigkelt doo lator&9
die gute ’Jendigkeit,
dio gute Führung üee 1'ühmoBaerü*

Ale ungünstig wird bezeichnet 3
die unzugängliche Konutruktion der, Schleppers, 
dao Fehlen einer Rutttchicuiiplunc für die Zapfwelle* 
die dutue hlcupplung des Graamähwerkeüf 
üor unetändliche Anbau der *ier>en3cheibe,

IdenenBcheihe und Zapfwelle kennen nicht gleich­
zeitig an »Schlepper angebaut cjoin,
Zapfwelle und V/agenanhüngemul können nicht 
gleichzeitig benutzt werden, 

die Fnzugünglichkeit der Lunten halt er (nur wenn 
Batterie auogebaut).

die ungenügende Bodenfreineit bei angebauten Gras- 
nahwerk,

daß die Antriebekette für dao Clraenähwerk abgonon- 
neu worden nuß,v/enn die Zapfwelle benutzt wird, 

di0 ”rbatztellbeschaffung«

%

I*er Schlepper wird als unvollkommen für die Landwirt- 
schaft bozeic hnet.



Kundendienst



Scfyleppcrpriiffelb Bornim

>rr i a g ,

Kr u a tz teilpreise»

2,70 RI’.

22.— "
X Satz Kolben und Oelatatr elf ringe

1 Zylinderbuchse

1 Lagereehale für Pleuel

1 Kurbelwelle, vollständig nit Zahnrad,
Gegengewichten und Kugellager

1 Kinspritzdüue

1 Einlaß-und 1 Auslaßventil jo 

1 Kupplungsscheibe 

Schleifen der Kurbelaapfen und der Kurbelwelle 7#60 "

6.— "

220,— w

9.--
% 1,80 » 

15,95 *

i



Schlepper: M i a g 20 iJS.Schlepperprüffeld Bornim.

Schlepperleistungszahlen

Fläch.
leistg.
ha/Std

Verbrauch an 
Gasöl:

kg/St d kg/ha

Geschw.
digkeit
(Gang)

Arbeits- 
tiefe breite

Art der Arbeit 
Bodenart u. -sustand

in cm

Seehof.t e i r. b a c h,Betrieb o

Lehmiger Sandboden.

6,62,70,42.Schälen,4 scharig j 9 1 100

rflügen,2 scharig j22 2,4 11,6

$2,75 | 4,5-5

0,21 

0,5-0,6

50 2.

: 150 2.Binderzug:

i

i



Schlepper: i i -- 'Schlepperprüffeld Bornim. dtp.

Schlepperleistungszahlen /

Art der Arbeit 
Bodenart u. -zustand tiefe breite

Fläch.
leistg.
ha/Std

Arbeits- Geschv/.
digkeit
(Gang)

Verbrauch an 
Gasöl:

kg/Std kg/hain cm

, . J [ 9^__V ■

■U

I chftlcia, ' rr-'i arlg 

oC orig «,4

jJ C,75

5fü3.
r . r:.,cHO “

1 #' *«V

■_ 7 ,;-5;f i <> • ■ * 9

iI
!

i

i

.

i

;
I
i


